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brod)ener, rfjrortologifdjer golge entgegentreten. ®en SBerten beS 9J!eifterS finben mir
bier nah ber bereits in ber legten ©erie zum Stbfdjtuh gebrachten biograpî)ifd^ert (Sin*

[eitung 2lbotf EiofenbergS bie alS 3Int)ang gebadjten ©peziahtfrläuterungen ju ben ein»

Zelnen 33ilbern unb eineS ber brei aerfhiebenen, jur Orientierung äufierft roertooEen
SRegifter beigegeben.

©neben etfrîjien ©ufanna SOI ü II er S „fjtei^igcê |>auSmiitterd)en"
int Berlage non ©mit ÏÏBirj in 31arau in 16. neubearbeiteter unb reid) iEuftrierter 3tuf(age.

SBenn mir heute mit h°i)er ©efriebigung ber großen Slnftrengungen gebenten,
tnelhe non feiten roacEerer grauen feit Jahrzehnten unnerbroffen gemalt tnorben finb,
Zur Çebung ^ weiblichen SluSbilbung für bie praïtifhe unb jeitgemühe gührung beS

§au§hatte§, fo gebührt namentlich auch ber unermüblichen Sîorîâmpferin ©ufanna SRüEer

unfer roärmfter ®ant £>atte fie both ju einer Seit, ba man noch nicht fo an bie fgfte»
matifche SluSbilbung ber Töchter unb 2Räbd)en (in ÇauShaltmtgSfhuIen) badete, bereits
burch bie JperauSgabe ihreS „gleifjigen gauSmütterchenS" — ba§ in leicht fahlidjer 93rief=

form bie gührung eines £>au§haIteS auf praîtifdjer unb fparfamer ©runbtage auS bem

gunbament lehrt — grope Söerbienfte um bie §eranbilbung tüchtiger ÇauSfrauen unb
SDtütter ermorben.

®aS nortrefflidje SSudj gehört in bie Çanb jeber jungen ©hweizerfrau, bie e§

ernft nimmt mit ihren §auSfrauenpftihten, inSbefonbere ba eS bie S3orzüge unb ben

richtigen ©ebraudj beS ©etbftfoherS — auch Einer bteibenben ©cfjöpfung ber hohner»
bienten ©ufanna SOtüEer — in eingehenber SBeife hernorhebt unb lehrt. 24 Sieferungen
ZU 30 (StS.

©^metzerifcher Sunftîatenber für 1906. II. Jahrgang. Serlag ber
fchmeizerifchen ©aujeitung in 3ü"h- SR it reichem farbigem Sßrahtumfhlag unb 29

Stbbitbungen im 2ejt. SïommiffionSnerlag non @. SRafdjerS Srben, ^ürid). .fperauSgegeben
non ® r. (S. 33 a e r. gr. 2.

©aftellobigerro. Sine (Stählung für bte Jugenb non 9Raria SEpfj-
(92 @.) mit 6 JHuftrationen. 8°. ©leg. geb. in ganz Seinen. SjireiS gr. 2. Qürid) 1905.

Sîerlag : 3trt. Jnftitut DreE güfsti.
SebenSmittelnerein Zürich- geftfhrift zum 25jährigen Jubiläum 1879 bis

1904. SBtr entnehmen berfelben, bah bie ©enoffenfcijaft feit 1894 ben SRitgliebern tRücf«

nergütungen im S3etrage non gr. 1,234,711.46 gemacht hat unb bah im gleichen Seitraum
gr. 22,000 für wohltätige Speele ausgerichtet mürben.

3«m ©itbcrrätfel.
S3on ben bis zum 15. gebruar

1906 auf bem SZureau ber
5ßeftaIozzi ®efelIf<haft,

SRübenptah 1, 3üeW) 1/ eingehen»
ben richtigen Söfungen — nur
fothe non 3Ibonnenten faEen in
33etrad}t! — erhatten zmei burh§
SoS gezogene je ein wertaoEeS

33u<h („Joggeti" non J. <£. §eer,
unb „SBaS aEe SBelt fuht" non
fR. SB. ®rine).

Redaktion: Dr. Hd. USgtün in Zürich V, flsylsfrasse 70. (^Beiträge nur an biefc SIbreffc

HBT* Jlnaerlangt tingefanbten Beiträgen ntup bao JZiidivorto beigelegt werben.

Druck und expedition von müller, ttlerder $ 0ie., Sdjipfe 33, Zürich I.
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brochener, chronologischer Folge entgegentreten. Den Werken des Meisters finden wir
hier nach der bereits in der letzten Serie zum Abschluß gebrachten biographischen Ein-
leitung Adolf Rosenbergs die als Anhang gedachten Spezial-Erläuterungen zu den ein-
zelnen Bildern und eines der drei verschiedenen, zur Orientierung äußerst wertvollen
Register beigegeben.

Soeben erschien Susanna Müllers „Fleißiges Hausmütterchen"
im Verlage von Emil Wirz in Aarau in 16. neubearbeiteter und reich illustrierter Auflage.

Wenn wir heute mit hoher Befriedigung der großen Anstrengungen gedenken,

welche von feiten wackerer Frauen seit Jahrzehnten unverdrossen gemacht worden sind,

zur Hebung der weiblichen Ausbildung für die praktische und zeitgemäße Führung des

Haushaltes, so gebührt namentlich auch der unermüdlichen Vorkämpferin Susanna Müller
unser wärmster Dank. Hatte sie doch zu einer Zeit, da man noch nicht so an die syste-

matische Ausbildung der Töchter und Mädchen (in Haushaltungsschulen) dachte, bereits
durch die Herausgabe ihres „Fleißigen Hausmütterchens" — das in leicht faßlicher Brief-
form die Führung eines Haushaltes auf praktischer und sparsamer Grundlage aus dem

Fundament lehrt — große Verdienste um die Heranbildung tüchtiger Hausfrauen und
Mütter erworben.

Das vortreffliche Buch gehört in die Hand jeder jungen Schweizerfrau, die es

ernst nimmt mit ihren Hausfrauenpflichten, insbesondere da es die Vorzüge und den

richtigen Gebrauch des Selbstkochers — auch einer bleibenden Schöpfung der hochver-
dienten Susanna Müller — in eingehender Weise hervorhebt und lehrt. 24 Lieferungen
zu 30 Cts.

Schweizerischer Kunstkalender für 1906. II. Jahrgang. Verlag der
schweizerischen Bauzeitung in Zürich. Mit reichem farbigem Prachtumschlag und 29

Abbildungen im Text. Kommissionsverlag von E. Raschers Erben, Zürich. Herausgegeben
von D r. C. B a er. Fr. 2.

CastellodiFerro. Eine Erzählung für die Jugend von Maria Wyß.
(92 S.) mit 6 Illustrationen. 8°. Eleg. geb. in ganz Leinen. °Preis Fr. 2. Zürich 1905.

Verlag: Art. Institut Orell Füßli.
Lebens mittelverein Zürich. Festschrift zum 2S jährigen Jubiläum 1879 bis

1904. Wir entnehmen derselben, daß die Genoffenschaft seit 1894 den Mitgliedern Rück-

Vergütungen im Betrage von Fr. 1,234,711.46 gemacht hat und daß im gleichen Zeitraum
Fr. 22,000 für wohltätige Zwecke ausgerichtet wurden.

Zum Bilderrätsel.
Von den bis zum 15. Februar

1906 auf dem Bureau der
Pestalozzi-G es ellschaft,

Rüdenplatz 1, Zürich I, eingehen-
den richtigen Lösungen — nur
solche von Abonnenten fallen in
Betracht! — erhalten zwei durchs
Los gezogene je ein wertvolles
Buch („Joggeli" von I. C. Heer,
und „Was alle Welt sucht" von
R. W. Trine).

keckaktion: Dr. M. ßlägtlin in Ziikltft V, HzpIsttâSâê 70. (Beiträge nur -IN dies- Adresse I)

Zlnnerlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto deigetegt werden. "WM
vruck unü kxpeäition von Müller. Aeräer H eie., Zchipfe zz, Zürich I.
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